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Um unſerem Stadtſäckel Gelder zuführen zu können ſind
einige unſerer Stadtväter auf die Jagd nach neuen Steuer
plänen ausgegangen Aber St Hubertus iſt ihnen nicht günſtig

eweſen das einzige Projekt das ſie von ihrem Pürſchgange mit
nach Hauſe gebracht haben iſt das Projekt einer Radfahr
ſteuer Man muß ſich ſchon nicht ein noch aus wiſſen wenn
man von dieſem Plan auch nur den geringſten nennenswerthen
Vortheil für die Stadtkafſe erhofft Wer zu ihm vorurtheils

ei Stellung nimmt muß ſich ſagen daß ein unglücklicheres
werthloſeres Projekt ſchwerlich ausfindig gemacht werden konnte
Allerdings ſind zur Zeit in Halle etwa 2300 Fahrradkarten aus
gegeben damit iſt aber noch lange nicht geſagt daß zur Be
ſteuerung 2300 Fahrräder herangezogen werden können Ganz
abgeſehen davon daß mehrere Karteninhaber in einer
Familie oder einem Geſchäft daſſelbe Fahrrad benutzen
das alſo natürlich auch nur einmal beſteuert werden kann
ſind da erſtens die Fahrräder die zu geſchäftlichen Zwecken und
zweitens die Fahrräder der zahlreichen auf Anordnung des Arztes
fahrenden Fußleidenden Rheumatiker und Nervenleidenden die
von der Beſteuerung eo ipso ausgeſchloſſen ſind Die Fahrräder
der letzteren Klaſſe kann man ebenſowenig wie eine Medizin
oder Maſſagekur die Fahrräder der erſteren ebenſowenig wie
die Geſchäftswagen mit einer Steuer belegen Es würde wenigſtens
der Verſuch dazu ſich als eine ſo ſchreiende Ungerechtigkeit ein
ſo kraſſer Verſuch mit zweierlei Maß zu meſſen herausſtellen
daß es uns unglaublich erſcheint unſere Stadtverordneten Ver
ſammlung könne dies Odium auf ſich nehmen wollen Wie ſehr
aber das Fahrrad im Geſchäftsleben ſich eingeführt hat iſt all
bekannt Es iſt längſt nicht mehr die Domäne der Sportsmen
geblieben es iſt für viele Kreiſe und zahlreiche Perſonen bei
ihrer Erwerbsthätigkeit nothwendig oder doch in eminentem
Grade nützlich geworden es hat längſt angefangen in Geſchäfts
kreiſen eine Rolle zu ſpielen ähnlich dem Telephon Und
dieſer Gebrauch wird mit jedem Jahre zunehmen Was
wollen dem gegenüber die paar Hundert Luxusräder be
deuten die ihre Beſitzer wirklich nur zum Vergnügen
fahren Zwar ſelbſt auf dieſe eine Steuer zu legen ehe
eine Equipagenſteuer eingeführt iſt würde eine neue Be
vorzugung des Großkapitals vor den Minderbegüterten
bedeuten Aber nehmen wir einmal an daß fünf bis ſechs
hundert ja ſelbſt tauſend Fahrräder ſteuerpflichtig gemacht
werden könnten iſt der Ertrag ein ſo nennenswerther daß ſich
um ſeinetwillen die Einführung einer Steuer lohnt die einen ſo
üblen Beigeſchmack hat die eine Taxe auf das legt was unſerer
Generation am nöthigſten thut auf körperliche Bewegung in
freier Luft die den Kneipenbruder der ſein Geld in rauch
geſchwängerter Bude verthut vor dem Naturfreund bevorzugt
der durch Gottes freie Natur fröhlich dahinfährt Nehmen wir
einmal an die Steuer brächte zehn oder zwölftauſend Mark
ein wie viel davon würde auf die ſich als nothwendig heraus
ſtellenden Koſten draufgehen Dabei reden wir noch nicht von den
Störungen und Beläſtigungen die die Kontrolle naturgemäß im
Gefolge haben muß Auch den Punkt wollen wir nur nebenbei
erwähnen daß die in unſerer Stadt in letzter Zeit mächtig
aufblühende Fahrradinduſtrie mit ihrem Anhang jeden
falls ſehr viel mehr an Steuern aufbringt als die
geplante Steuer die höchſtens dazu angethan iſt eben
dieſe Jnduſtrie zu ſchädigen und ſo der Stadtkaſſe das
Doppelte von dem zu entziehen was ſie ihr allenfalls einbringen
könnte Jn zahlreichen Städten iſt man dieſem Steuerprojekt
nähergetreten hat aber nach erfolgter Prüfung immer die Hände
davon gelaſſen weil es ſich als unergiebig und werthlos erwies
Auch bei uns wird man den unreifen Plan der weiter nichts
als ein Verlegenheitsprodukt iſt hoffentlich ſchleunigſt in
den Papierkorb befördern da wo er am tiefſten iſt Die hieſigen
Radfahrervereinigungen aber deren eigenſte Jnterefſen hier in
Frage ſtehen mögen die kurze Friſt bis zur nächſten Stadt
verordnetenſitzung benutzen und durch Eingaben an die bürger
lichen Kollegien zu erwirken ſuchen daß der Plan nicht nur für
diesmal abgelehnt ſondern für immer von der Bildfläche weg
gewiſcht werde Zum Glück befinden ſich ja in beiden Kollegien
Männer welche ſelbſt aus geſchäftlichen oder geſundheitlichen
Rückſichten Bicycle zu fahren gezwungen ſind Sie werden
hoffentlich nicht ermangeln die übel berathenen Antragſteller
über das Verkehrte ihres Projektes nachdrücklichſt aufzuklären
Eines kräftigen All Heils aller halleſchen Radfahrer zu dieſem
gemeinnützigen Unternehmen dürfen ſie im voraus ſicher ſein

Jn der geſtrigen Magiſtratsſitzung kam als
wichtigſter Punkt der Tagesordnung der Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung die Realſteuern auf 145 Proz herab
zuſetzen zur Verhandlung Der Magiſtrat einigte ſich wie wir
hören dahin daß es für ihn unſtatthaft wäre dieſem
Beſchluſſe beizutreten Trotz der ſich Monate lang hin
ziehenden Berathung iſt alſo keine Verſtändigung zwiſchen
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zu erzielen geweſen und ſo
hat denn die Sache den Verlauf genommen den ſie nicht
nehmen ſollte d h der Konflikt iſt da

Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen
Sitzung nur den einen Punkt der Tagesordnung Ueberlaſſung
von Land an die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Stadt
bahn Halle zu Zwecken der baulichen Erweiterung des Depots
auf dem Roßplatze Die Erweiterung des Depots wird nöthig
weil der vorhandene Raum nicht ausreicht zur Aufſtellung des
neuen Dampfkeſſels der Accumulatorenbatterien uſw wie ſie
der bevorſtehende Bau der beſchloſſenen neuen Linien mit ſich
bringt Nach dem ſeiner Zeit bei Einführung des elektriſchen
Betriebes fixirten Vertrage iſt die Stadt verpflichtet das er
forderliche Land W Wigle unentgeltlich abzutreten Die
Baukommiſſion genehmigte daß ein etwa 15 m breiter Längs

rer vom Roßplatz abgetrennt und der Stadtbahn überlaſſen
werde

Ein eigenartiger Rechtsbeiſtand Seit einigerZeſt betreibt t ein gewiſſer Louis Weidle das Geſchäft
eines Rechtsbeiſtandes Trotzdem ihm die hieſige Polizeibehörde
rn ich auf Grund ſeines Vorlebens und feiner ſonder
baren Rechtsgepflogenheiten die Ausübung ſeines Gewerbes
unterſagte zog er doch durch ſeine vielfachen Jnſerate
einen ziemlichen Kundenkreis an ſich Da ſich Weidle
an das polizeiliche Verbot nicht band wandte ſich die
Polizeiverwaltung an den Bezirksausſchuß in Merſeburg
Wie vorauszuſehen erkannte derſelbe nach dem Klageantrage
Jn ſfentlicher itzung wurde feſtgeſtellt daß Weidle ſchon
wieder holt vorbeſtraft iſt u a wegen Betruges in zwei
Fällen fünfmal wegen Beamtenbeleidigung gegen Rechts
anwälte Behörden Unterſchlagung Theilnahme am Umlaufeines falſchen Wechſels Vornahme von Amtshandlungen un
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berechtigter Annahme von Titeln und Würden Vornahme un
ſittlicher Handlungen was außer den hohen Gefängnißſtrafen im
ganzen 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt ergiebt
welche letztere erſt im Jahre 1900 ablaufen Wenn man auch
ſo führte der Bezirksausſchuß aus von der Annahme ausgehen
wollte daß die letzte Strafe ſeit 1890 zurückdatirt und dem
Angeklagten aus dieſem Grunde nicht hinderlich ſein ſollte
auf ehrliche Weiſe ſeinen Lebensunterhalt zu erwerben
o ſteht dem entgegen daß fein Geſchäftsgebahren auch
n neuerer Zeit durchaus nicht darauf hindeutet daß es

ihm mit ſeiner Beſſerung ernſt iſt und vollſtändig gegen dieGewerbeordnung verſtößt Aus dieſem Grunde mußte d die

Aen ſeines Gewerbes unterſagt werden Dem Verur
theilten ſteht jetzt noch der Rekurs an das Obergppellations
gericht offen der aber wie wir glauben wenig Erfolg haben
wird Die böchſte Juſtanz hat in viel weniger gravirenden
Fällen ganz nach der Anſicht der Vorinſtanz entſchieden

Ueber die Strafbarkeit des Ausſtellens von
Photographien in Schaukäſten während des ſonn
täglichen Gottesdienſtes iſt ein neues Urtheil des
Kammergerichts ergangen welches Sengtspräſident Groſchuff in
der arten Juriſtenzeitung mittheilt Es wird darin aus
geführt Auch ein Schaukaſten hat ein Schaufenſter
welches zur Ausſtellung von Waaren oder Waarenmuſtern dient
und die ausgeſtellten Waaren oder Waarenmuſter ſtillſchweigend
feilbietet oder zu Beſtellungen auf dieſelben anlocken ſoll
Gerade dies will aber die Polizeiverordnung ihrem öffentlichen
Zwecke nach im Jntereſſe einer ungeſtörten Feier der Soun
und Feſttage während der Stunden des Hauptgottesdienſtes
verhüten Bei der Auslegung des Begriffes Wagaren kommt
es nicht darauf an ob die Waaren verkäuflich ſind oder nicht
Auch Waaren muſter fallen unter dieſen Begriff weil ſie
als Proben der Gewerbsthätigkeit des Gewerbetreibenden
der beſtimmt ſind den Zwecken des Gewerbebetriebes zu

ienen

Vereine und Zer a pſzn ger Das geſtern
abend im Paradiesgarten abgehaltene erſte Konzert des
H,andwerkermeiſter Vereins war von den Miet
gliedern und deren Angehörigen recht zahlreich befucht wozu
das ſchöne Wetter weſentlich mit beitrug Die von der
Henſchel ſchen Muſikkapelle zum Vortrag gebrachten Muſikweiſen
ſprachen allgemein an und wurden lebhaft applandirt Bei
dieſer Gelegenheit wollen wir erwähnen daß das ſeit dem
Jahre 1356 beſtehende ſchöne Lokal Paradiesgarten mit ſeinen
vielen alten ſchattigen Bäumen renovirt iſt und einen angenehmen
Aufenthalt für jedermann bietet Der Hand werker
Bild ungsverein feiert im April 1898 ſein 50jähriges Be
ſtehen Jetzt ſchon rüſtet man ſich das Jubiläum in recht
würdiger Weiſe zu begehen Jn ſeinen Anfangsjahren war die
Tendenz des Vereins auf Hebung der Ausbildung ſeiner Mit
glieder auf dem Gebiete des elementaren Unterrichts ferner im
Zeichen Modelliren uſw gerichtet bis dies aufgegeben und
dafür lediglich dem deutſchen Männergeſange gehuldigt wurde
Heute zählt der Handwerker Bildungeverein zu einer unſerer
beſten Liedertafeln bei einer Mitgliederzahl von über 100 Aktiven
und Paſſiven

Unglücksfälle Heute vormittag 8 Uhr fiel auf dem
Grundſtück Zwingerſtraße 17 bei Räumung der Düngergrube
der Arbeiter Dautel durch giftige Gaſe betäubt in die Grube
und erſt den Bemühungen des Herrn Dr Schuchardt gelang es
ihn wieder zu ſich zu bringen Trotzdem mußte der Bedauerns
werthe mittels Krankenkorbes der Klinik zugeführt werden Der
Arbeiter Linne der dem Verunglückten zu Hilfe geeilt war
wäre beinahe dem gleichen Schickſal verfallen von dem der durch
ihn Gerettete bedroht war Der Knecht Herm Spengler
aus Bruckdorf blieb als er von ſeinem Wagen abſpringen wollte
hängen und erlitt dann durch Sturz eine ſchwere Verſtauchung
des linken Fußes Der Ochſenknecht Hermann Metzner aus
Naundorf wurde geſtern von einer Hummel am linken Knie ge
ſtochen Das ganze linke Bein ſchwoll infolgedeſſen derart an
daß er wie der vorige in die hieſige Klinik geſchafft werden
mußte Der 15sjährige Kellnerlehrling Franz Angermann
ſchaukelte geſtern in Freyberg s Garten zwei Kinder Er ſtand
hierbei um die Schaukel recht hoch zu bringen aufrecht in der
ſelben verlor jedoch das Gleichgewicht ſtürzte kopfüber heraus
und erlitt außer mehreren Hautabſchürfungen einen Bruch des
linken Unterarmes Der Arbeiter Valentin Buſchke in
einer Kiesgrube bei Dürrenberg beſchäftigt kam mit der linken
Hand zwiſchen zwei beladene kleine Kieslowrys Er erlitt einen
Bruch des linken Unterarmes ſowie ſchwere Quetſchungen der
Fleiſchtheile des ganzen Armes Auch letztere beiden Ver
unglückten mußten der hieſigen Klinik zugeführt werden

Allerlei Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſprang in
der Mansfelderſtraße ein Motorwagen aus den Schienen
wodurch die Bahn eine Betriebsſtörung von 10 Minuten erlitt
Der Gaſtwirth J hier bei dem ſich ſchon öfter Spuren von
Nervenüberreizung gezeigt hatten mußte in die hieſige
Königl Nervenklinik aufgenommen werden Derſelbe war erſt
Ende voriger Woche von einem Straßenbahnwagen den er
während der Fahrt beſteigen wollte eine ganze Strecke mit

eſchleift und dadurch mehrfach verletzt worden ſo daß er ärztliche
die in Anſpruch nehmen mußte Ueber den Tod eines hier
wohnenden Privatmanns R cirkuliren allerlei Gerüchte Als
er ſich außerhalb des Hauſes welches er allein bewohnte
ſeit einigen Tagen nicht hatte ſehen laſſen ſchöpfte man Ver
dacht und ließ die Stubenthür gewaltſam öffnen Hier fandman ihn todt vor Die Tobehneſache iſt noch nicht genau feſt

geſtellt worden

Neue Harzkarte Soeben erſchien Blatt 5 Nord
hauſen der Topographiſchen Karte vom Harz

ebirge Maßſtab 75,000 entworfen und rekognoszirt durch
Linder Kartograph im Verlag der Simon Schropp ſchen

Landkartenhandlung J H Neumann Berlin W Jägerſtr 61
Dieſes neueſte Blatt der vortrefflichen Touriſtenkarte ſchließt
ſüdlich an die bereits von demſelben Autor im gleichen Verlage

r Blätter Nr 1 Goslar Nr 2 WernigerodeNr 3 Quedlinburg an Wenn ſchon der Ruf der Verlags
anſtalt die peinlich genaue und techniſch vollkommene Auüs
führung der Karten verbürgt ſo ſeien doch in Rückſicht auf die
bevorſtehende Reiſeſaiſon an dieſer Stelle beſonders die
Touriſten auf dieſe billige und zuverläſſige Harzkarte aufmerkſam
emacht die bei ihrem Maßſtabe von 75,000 noch alle für

Touriſten wünſchenswerthe Details wiedergiebt und dabei
zugleich den Vortheil der Handlichkeit und Ueberſichtlichkeit
beſitzt Das neu erſchienene Blatt Nordhauſen umfaßt den
Südharz von Walkenried und Zorge im Weſten bis Stolberg
Schwenda Auerberg Friedrichsbrunn im Oſten und bis Tanne

im Norden Blatt I umfaßt den Oberharz zwiſchen
oslar Langelsheim Seeſen Grund Klausthal zZellerfeld

Altenau Blatt II enthält den Brocken nebſt Harzburg
Jlſenburg Wernigerode St Andreasberg Braunlage Elbingerode

Blatt III umfaßt den Unterharz mit dem BodethalBlanken
burg Thale Quedlinburg Ballenſtedt a und das
Selkethal Das jetzt noch fehlende Blatt IV Oſterode wird
vorausſichtlich 1898 erſcheinen

Ein betrübender Unglücksfall ereignete ſich
ekern in dem benachbarten Zöberitz indem ein aus Reide
urg gebürtiger und in Kperig veſatigut Dienſtknecht in

dem dortigen Teiche ertrank Der Unglückliche wollte nach
dem Turnen noch ein Bad nehmen doch kaum hatte er ſich in

Saale Zeitung Halt Mittwoch 2 Juni 1897

r J Z m 7 Zden Teich begeben als er vor den Augen ſeiner Kameraden ver
ſchwand und nur als Leiche geborgen werden konnte Ein
Herzſchlag hatte dem jungen Manne den jedenfalls zu erh
ins Waſſer ging ein frühzeitiges Ende bereitet

Die dreiunddreißigſte Ausſtellung
des Halleſchen Kuuſtvereius

III

Es ſind inzwiſchen mehrere neue Bilder angekommen und
aufgeſtellt worden darunter das Brauſewetterſſche
General Yorks Anſprache an die preußiſchen Stände
Nicht weniger als 55 Sgren und Köpfe in den verſchiedenſten
Stellungen zählt dieſes Bild Teint iſt es der ine
ſaal in welchein York ſeine Anſprache hält Das Hild ſchließt
ſich ab durch die Wand mit der Eingangsthür welche ſich faſt
in der Mitte befindet und halb offen ſteht links von r hängt
eine große Karte vor welcher der Redner ſteht York ein
Mann mittlerer Größe war um jene Zeit ein angehender
Fünfziger er trägt die Uniform darüber den grauen offenen
Mantel in der linken Hand hält er die Mütze der rechte Arm
iſt erhoben Die ganze Verſammlung iſt die Aufmerkſamkeit
ſelbſt alle zum Redner gewendet in den mannigfachſten
Stellungen höchgradige Spannung auf allen Geſichtern der
Eindruck auf den Beſchauer iſt etwa der daß er glaubt jeden
Augenblick einen Sturm des Beifalls und der Zuſtimmung aus
brechen zu ſehen Es braucht kaum erwähnt zu werden daß ſich
zahlreiche Portraits auf dieſem Bilde befinden und es liegt auch
eine Portraitſtizze dazu aus Was York betrifft ſo haben wir
ſein lebenswahres Bildniß hier vor uns und müſſen ſagen daß
es gewiſſermaßen eine Beſtätigung des Urtheils iſt das wir
über den Charakter dieſes Mannes beſitzen Obwohl Ehrenmann
durch und durch wird er doch zugleich von hartem abſtoßendem
Charakter geſchildert Wir fanden bei allerdings nur flüchtiger
Durchſicht keine bekannten Namen auf der Portraitſkizze und

er deshalb deren Aufführung der Werth des Bildes
deſſen Beachtung allen Beſuchern der Ausſtellung nicht warm
genug empfohlen werden kann wird dadurch nicht beeinträchtigt

Ein hübſches Genrebild iſt Der Wilddieb von M Webb
in Düſſeldorf Nr 586 des Katalogs Das Bild zerfällt in zwei
Theile der eine ein hell beleuchtetes Zimmer das wir Vorder
zimmer nennen können der andere ein Hinterzimmer in ſchwacher
Beleuchtung Jm Vorderzimmer ſitzen vier Perſonen an
ſcheinend Landleute an einem Tiſche beim Kartenſpiel unter
ihnen der Wilddieb mit verbundenem Kopfe Das Spiel iſt
unterbrochen durch den Eintritt eines Polizeimgunes mit der
Schreibtafel in der Hand und eines Knaben welcher mit dem
Finger nach dem Wilddiebe deutet Dieſer hat ſich vom Tiſche
abgewendet und ſieht ſich wie gezwungen nach den Ein
drünglingen um wodurch ſein Geſicht dem Beſchauer ſichtbar
wird Jn dem wenig belenchteten Hinterzimmer befindet ſich
ein zweiter Tiſch an welchem drei andere Perſonen ſitzen von
denen aber nur wahrzunehmen iſt daß der Vorgang im Vorder
zimmer ihre Aufmerkſamkeit erregt Das Bild ein kleines
Kabinetſtück iſt eins von den Genrebildern die man gern immer
wieder betrachtet

Ein weiteres recht hübſches Genrebild iſt Nr 20 des Katalogs
Gäſte im Pfarrhauſe von Baumgärtner in München

Wir müſſen annehmen daß der Titel richtig gewählt iſt dann
dürfte der Mann welcher im Begriff ſteht das kleine Schwein
zu zerlegen welches er auf einer Platte anſcheinend ſoeben
hereingebracht hat der Koch des Herrn Pfarrers ſein freilich
ſieht er aber eher aus wie ein behäbiger Wirth Sieben
Perſonen haben eine Tafel im Vordergrunde beſetzt darunter
zwei oder gar drei geiſtliche Herren und ein Mönch alle
uübrigen ſind weltliche Menſchen in verſchiedenem Alter und
wenn man ſchärfer unterſucht auch in verſchiedenen Lebens
ſtellungen ſelbſtverſtändlich aber aus den gebildeten Kreiſen
Alleſammt ſcheinen ſie den einen Fehler zu haben einen guten
Biſſen und ein gutes Glas Wein zu lieben Sie ſind hier nicht
zum erſten mal zuſammen Gott bewahre man begegnet ſich
öfter an dieſem gaſtlichen Tiſche man kennt ſich man läßt ſich
gehen ſo leicht wird hier nichts übel genommen Einer der
weltlichen Leute hat eine Guitarre im Arm man liebt
hier Wein und Geſang und einer der Gäſte der achte
der im Hintergrunde das ſchlanke Mädchen umfaßt
welches mit neuen Vorräthen ankommt liebt auch Weib
Man iſt in der heiterſten Stimmung der Mönch mit dem
Glaſe in der Hand iſt mit ſeinem Nachhar in vertraulichem
Geſpräch ein Theil der anderen Gäſte darunter auch der
Guitarreſpieler hat ſeine Aufmerkſamkeit auf das kleine Schwein
gerichtet in welches der Koch ſoeben das Meſſer verſenken will
Nur zwei der geiſtlichen Herren von denen der eine wie es uns
ſcheinen will der Wirth ſind in ein ernſtes Geſpräch vertieft
und ſcheinen die Umgebung ganz vergeſſen zu haben Kurz
der Kunſtler hat den Moment erfaßt wo die Geſellſchaft auf
der Höhe der Situation angekommen iſt und hat das in jeder

Beziehung trefflich zum Ausdruck zu bringen gewußt Das iſt
ein Bild das immer erfreut das auch in trüber Stunde
geeignet ſein kann heitere Gefühle zu erwecken

Sächfiſch Thüringiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein

Jn der geſtrigen Sitzung führte Herr Profeſſor Dr Hertz
berg den Ueberblick über die Geſchichte der Francke ſchen
Stiftungen die er in der letzten Sitzung bis zum Tode des
Gründers Auguſt Hermann Francke erörtert hatte weiter fort
und ſchilderte zunächſt die Verhältniſſe der Anſtalt unter

rancke s Schwiegerſohn Freylinghauſen ſowie unter Francke s
ohn Gotthilf Auguſt der in dem älteren Knapp ſich einen

tüchtigen Mitarbeiter gewählt hatte Jmmer reichlicher floſſen
dem Jnſtitut die Mittel zu Canena wurde erworben ein großer
Theil von Reideburg ſowie Berga am Kyffhäuſer 1754 geſchah
die letzte große Erwerbung der Ankauf des Rittergutes Burg
walls bei Reideburg Mannigfach wurde die Anſtalt nach
Auguſt Hermann Francke s Tode baulich erweitert auch die
Zahl der Freitiſche wuchs Etwa um 1750 erreichte die Be
deutung der Stiftungen ihren Höhepunktn

800 Studenten und Schüler empfingen um dieſe Zeit Freitiſch
und Abendbrot 200 Waiſen verſorgte die Anſtalt und 3000
Schüler erhielten durch ſie ihre Ausbildung allein die Latina
zählte 300 Schüler

ann aber trat der Umſchwung ein Auf Friedrich Wilhelm
den Verehrer Francke s und Foörderer ſeines Werkes folgte
n J Er war kein Freund der Pietiſten von warmer
Sympathie für die Anſtalt war nun Jahrzehnte hindurch nichtszu ſpüren Friedrich war vielmehr der Anſtcht daß es nicht gut

für den Staat ſei wenn großer Grundbeſitz derartigen Stiftungen
eigen wäre Aus dieſem Geſichtspunkte ſind verſchiedene Erlaſſe
des Königs zu verſtehen die er an die Francke ſchen Stiftungen
richtete So mußten 1769 alle Rechnungen vorgelegt werden
ferner gab 1775 der Monarch anheim zu erwägen ob es nichtzweckmäßiger ſei anſtatt die Güter ſelbſt zu bewirthſchaften ſie

u van ein Vorſchlag der übrigens durchaus zum Beſten
er S fing war Seit a der 70er Jahre befand ſich

die materielle Lage der Anſtalt auf ſchiefer Ebene Zwar
die vielfachen Baukoſten Brandſchäden oder Nachtheile
durch ſchlechte oder unehrliche Bewirthſchaftung hätten ſie über
wunden aber die Heimſuchungen des ſiebenjähri Krider Halle ſowie die Anſtalt ganz beſonders d Mleivenſcheft

erunterbett Jahten le R mlihete dulte der Je wer

e



ſchwer nieder daß es ſi gkne fremde Hilfe ſchwerlich hättewie können Nur die Buchhandlung und die Medikamenten

ausgabe ſei noch einigermaßen Ueberſchüſſe Schweren
Herzens entſchloß man ſich die Wohlthätigkeit erheblich zu ver
ringern

Den Pietismus in dem die Francke Stiftung wurzelte hatte
inzwiſchen der Rationalismus abgelöſt mit ſeinem Niedergange
hörten aber auch die reichen Zuwendungen auf die ſonſt die
Anſtalt pietiſtiſcher Geſinnung zu danken hatte

Der neue Aufſchwung der Anſtalt datirt von der Zeit wo
Auguſt Hermann Niemeyer die Leitung übernahm ein
Mann von ausgezeichneter Begabung umfaſſender Bildung ein
überaus geſchickter und thätiger Pädagoge der durch ſeine
ganze Perſönlichkeit für die Anſtalt geeignet war wie keiner
Einerſeits dieſe ungewöhnliche perſönliche Tüchtigkeit anderer
ſeits der innige Zuſammenhang mit der geiſtigen Strömung der
Zeit dem Rationalismus er war ein Schüler Semmler smachten es Niemeyer möglich die Anſtalt aus ſchwieriger Lage
z neuer Blüthe zu bringen Dazu kam die ungemeine Ge
chicklichkeit mit politiſchen Perſönlichkeiten Verbindungen quzu

knüpfen Er dem der Ehrenname eines zweiten Gründers des
Jnſtituts zu theil geworden iſt glich darin dem erſten Gründer
ſeinem Urahn Auguſt Hermann Francke So verſtand er es
Friedrich Wilhelm III zu Zuwendungen an die Anſtalt zu ver
anlaſſen ja ſein Einfluß vermochte ſogar zu Werke zu bringen
daß in der Zeit der weſtfäliſchen Herrſchaft Jerome die Zuſage
Friedrich Wilhelm s für ſeine Perſon realiſirte

Den Ruf die Anſtalt die ſich übrigens immer mehr in dieſem
Jahrhundert auf die Schulaufgaben zurückzog vom Verderben
gerettet zu haben wird ihm niemand nehmen

Nach dieſem intereſſanten ſehr beifällig aufgenommenen
Vortrag gab Herr Privatdozent Dr Brode eine geiſtvolle
Studie über den zweiten Preußenkönig Friedrich Wilhelm
deſſen Bedeutung die Geſchichte erſt in jüngſter Zeit voll zu
würdigen gelernt hat Seiner Schaffenskraft verdankt der
preußiſche Staat die wohldisciplinirte Armee ſowie den geord
neten feſten Haushaltsplan das feſte Rückgrat des Staates
Von dem Meiſter der Staatshaushaltungskunſt dem Staats
oberhaupt lernte Groß und Klein rechnen Jn der feinſinnigen
Schilderung die der Redner gab hob ſich die Eigenart des
Charakters des Vaters Friedrich s des Großen plaſtiſch heraus

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 2 Juni An der hieſigen Univerſität haben ſeit

Beginn des Semeſters 483 Jmmatrifkulationen ſtattgefunden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine intereſſante Neuerung auf dem Gebiete der Galvano

plaſtik iſt das dem Dr E Jordis in München durch das Deutſche
Patent Nr 92,132 geſchützte Verfahren Wie uns das Patent
bureau von G Dedreux in München mittheilt bedient man ſich
nach demſelben für galvanoplaſtiſche und ähnliche Zwecke mit
Vortheil milchſaurer Bäder Aus dieſen ſcheiden ſich alle
Metalle gut ab ſo daß das Verfahren einer umfaſſenden An
wendung fähig iſt Einen beſonderen Werth hat jedoch der Um
ſtand daß man ohne Cyankali verſilbern kann wobei das Silber
niemals den gelblichen Stich zeigt den es in cyankaliſchen Bädern
leicht annimmt Auch Platin kann man aus dem milchſauren
Bade ebenſo leicht abſcheiden als bisher das Nickel ſo daß es
nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß die chemiſche Technik hieraus
beträchtliche Vortheile ziehen wird ſobald es gelingt auch auf
großen Flächen wie Pfannen Keſſeln uſw einen dichten Platin
niederſchlag zu erzeugen

Das Antiquariat der Firma Friedrich Meyer s Buch
handlung Leipzig verſendet ſoeben ſeinen dritten Antiquariats
Katalog enthaltend die Bibliothek der Herren Oberſt R Brix

und Admiralitäts rath A Brix die eine reiche Auswahl von
Werken aus dem Gebiete der Militär und Marinelitteratur
Koſtümkunde und Technologie bietet Jntereſſenten ſei das ſorg
fältig zuſammengeſtellte Verzeichniß welches eine Reihe ſeltener
und vergriffener Werke aufweiſt hiermit beſtens empfohlen und
wird daſſelbe auf Verlangen gratis zugeſandt

Ludwig Fulda hat ein neues vieragktiges Luſtſpiel
Jugendfreunde vollendet das vom Deutſchen Theater

angenommen iſt und als eine der erſten Novitäten des nächſten
Spieljahres in Scene gehen wird

Das dreiaktige Schauſpiel Freiwild von Arthur
Schnitzler das geſchickt und ſpannend die Duellfrage be
handelt fand bei ſeiner erſten Aufführung im dresdener Reſidenz
theater ſehr beifällige Aufnahme

Der treffliche Sänger Otto Schelper wohl das be
liebteſte Mitglied der Leipziger Oper hat einen ehrenvollen
Ruf an die Berliner Bühne zur Freude ſeiner Leipziger Ver
ehrer abgelehnt

Wilhelm Kienzl der Komponiſt des Evangelimann,
hat der Direktion des Wiener Hofoperntheaters ſeine neueſte
Oper Sancho zur Aufführung überreicht

Der Hoffkapellmeiſter des weimariſchen Hoftheaters Bern
hard St venhagen hat einen Ruf als Nachfolger des wieder
von München ſcheidenden Hofkapellmeiſters Erdmanns
dörfer erhalten

Ein treffliches Büchlein iſt Dr E Bade s Die künſt
liche Fiſchzucht nach dem neueſten Stand bearbeitet Mit
2 Tafeln und 16 Abbildungen im Text nach Originalzeichnungen
des Verfaſſers Magdeburg Creutz ſche Verlagsbuchhandlung
Preis 1,50 Heute wird noch lange nicht genug die wirth
ſchaäftliche Bedeutung der Gewäſſer gewürdigt Viele Quell
gräben Bäche und Teiche liegen noch unbenutzt ſich ſelbſt über
laſſen die Mehrzahl von ihnen enthält nicht einmal Fiſche
während faſt alle ohne große Betrieb koſten oft reiche Erträge
an Fiſchfleiſch liefern könnten Dieſen Punkt hat der Verfaſſer
bei Abfaſſung dieſes Büchleins hauptſächlich im Auge gehabt und
ſich dabei auf die fünf hauptſächlichſten Wirthſchaftsfiſche be
ſchränkt dieſe jedoch in möglichſter Ausführlichkeit dem Leſer
vorgeführt Bei dem Theile welcher die künſtliche Fiſchzucht
behandelt ſind alle brauchbaren Apparate beſchrieben und zum

abgebildet bei einem jeden ſeine Vor und Nachtheile an
gegeben

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Juni Strafkammer Durch recht leicht
ſinnige e hatte der Poſtſchaffner Franz Richter ſich
ſeine Beamtenſtellung verſcherzt und ſich überdies eine Anklage
wegen Amtsvergehen züugezogen Er iſt aus Sagisdorf bei
Reideburg gebürtig 35 Jahre alt verheirathet gelernter Schmied
und bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm in Spandau
wo er Landbriefträger war in den Jahren 1893 1896 als
Beamter Briefe und Werthgegenſtände die er in amtlicher
Eigenſchaft empfangen und in Gewahrſam hatte unterſchlagen
ſowie der Poſt anvertraute Briefe unbefugt geöffnet und in
einzelnen Fällen unterdrückt zu haben Aehnliche Vergehen
ſollte er dann in Halle wohin er am 1 Januar d J als Poſt
ſchaffner verſetzt worden in den Monaten Februar und März
begangen haben indem er aus mehreren von ihm auf der Poſt

ten Briefen einmal einen goldenen mit Perlen und einem
Edelſtein beſetzten Ring in anderen Fällen Briefmarken ſich an
greigret habe außerdem Druckſachen namentlich mehrfach aus
Neuruppin ſtammende in Farbendruck ausgeführte Glückwunſch
karten Bei ſeiner Vernehmung hatte der Angeklagte ein um
faſſendes Geſtändniß abgelegt jetzt verſuchte er daſſelbe etwas
einzuſchränken Als Beweggrund wie er dazu gekommen ſich
an fremden Briefen zu vergreifen gab er an aus
getrieben worden zu ſein weil ſeine Kinder hätten Hunger leidenNoth dazu d

müſſen Er habe beim Abſtempeln der Briefe mitgeholfen
und ſei dabei auf den Gedanken gekommen BVriefe
in denen Werthgegenſtände zu vermuthen waren auf ihren Jn
halt zu unterſuchen Dies habe er in Halle drei oder vier mal
gethan aber nur erwähnten Ring vorgefunden und ihn ſich an
geeignet Zwei Briefe die nichts enthalten hätten habe er nicht
wieder zumachen können und ſie deshalb vernichtet vier oder
fünf andere ebenfalls ohne bat befundene Briefe habe er
wieder verſchloſſen und zur Abſendung gelangen laſſen Brief
marken die in ſeinem Beſitz gefunden worden wollte der An
eklagte theils von einem Schuldner erhalten theils für dieMarkenſamwinng ſeines Sohnes eingetauſcht haben Gefunden

waren bei ihm bei der Hausſuchung am 23 März 10 preußiſche
Freimarken 5 bayeriſche und 3 württembergiſche nicht entwerthete
t r und 76 größtentheils entwerthete außer
deutſche Marken ferner etliche Druckſachen und eine Anzahl der
erwähnten Gratulationskarten Betreffs C entwertheten
Marken behauptete der Angeklagte etwa 20 Stück die aus einer
Kreuzbandſendung herausgefallen ſeien an ſich genommen die
übrigen aber im Tauſch erhalten zu haben Mit erwähnten
Karten verhalte es ſich ſo daß ſelbige als er Landbriefträger
war manchmal als unbeſtellbare oder als zurückgewieſene Sen
dung ihm überlaſſen geblieben und er nicht gewußt habe was
er damit machen ſolle daß er ſie der Poſt nicht zurückgegeben
ſei allerdings ein Fehler Vom Poſtdirektor Schulze wurde
bezeugt daß der Angeklagte früher alles eingeräumt habe und
zwar nicht etwa gezwungen Auf ihn den Zeugen habe
der Angeklagte bei deſſen Dienſtantritt einen guten Eindruck ge
macht weshalb ihm eine Vertrauensſtellung durch Beſchäftigung
im inneren Dienſte überwieſen worden ſei An Gehalt habe
er jährlich 800 M bezogen nebſt 180 M Wohnungsgeldzuſchuß
Die Umzugskoſten nach hier habe der Angeklagte ſelbſt getragen
weil er ſelbſt auf Verſetzung angetragen Jn Nothlage möge
er ſich wohl befunden haben aber ſeine Wohnung ſei ſehr nett
eingerichtet Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten in
allen Punkten ſchuldig dagegen den Einwand daß er aus Noth
gehandelt nicht für ſtichhaltig Sämmtliche Vergehen des An
geklagten ſeien jedoch blos als eine fortgeſetzte Handlung zu be
trachten Die Strafe dürfe jedoch nicht gering bemeſſen werden
2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte würden angemeſſen ſein Der Angeklagte bat um mildere
Strafe Das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängniß ohne
Nebenſtrafe

Vom Schöffengerichte zu Bitterfeld war der Fabrikdirektor
Georg Lietz aus Mühlbeck eines Jagdvergehens nichtſchuldig
befunden und demgemäß freigeſprochen worden wogegen der
Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte ſollte
am 22 Oktober v J unbefugt auf dem Gebiete des Landrathes
Freiherrn v Bodenhauſen in Petersrodager Flur die Jagd aus
geübt haben indem er dort einen Faſan geſchoſſen Das
Schöffengericht war zur Freiſprechung des Angeklagten
gelangt weil es angenommen daß dieſem das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit gemangelt habe Wie damals gab
der Angeklagte auch jetzt an jener Faſan ſei dem
Fabrikbeſitzer Biermann aus einer Volière entflogen
und er der Angeklagte durch Herrn Biermann be
auftragt worden das Thier zurückzubringen todt oder lebend

en einen Silberfaſan habe er auf Mühlbecker Gebiet
angeſchoſſen aber ihn nicht erlangen können weshalb er andern
Tages die Verfolgung fortgeſetzt und dabei auf des Freiherrn
von Bodenhauſen Jagdgebiet getreten ſei in der Annahme daß
dabei nichts Strafbares ſein werde Der Staatsanwalt er
achtete ein Jagdvergehen für vorliegend und beantragte 50 M
Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß außerdem Einziehung des
vom Angeklagten damals benutzten Gewehres Das Gericht er
kannte auf Verwerſung der ſtaatsanwaltlichen Berufung mit der
Begründung es möge dahin geſtellt bleiben ob
fraglicher Faſan nach dem Entweichen aus der Volière
noch Eigenthum des Herrn Biermann war An
genommen könne aber werden der Angeklagte ſei der
Meinung geweſen Herr Biermann habe ſein Eigenthumsrecht
an dem entflogenen Faſan noch nicht verloren Danach werde
alſo ein Jagdvergehen nicht vorliegen Fraglich konnte
ſein ob der Angeklagte eine Uebertretung des 8 368
Abſ 10 Str B begangen da er zur Jagd aus gerüſtet
ohne Genehmigung des Jagdberechtigten oder ſonſtige Befugniß
auf fremdem Jagdgebiete außerhalb des öffentlichen zum ge
meinen Gebrauche beſtimmten Weges wenn auch nicht jagend
betroffen worden Aber zu Gunſten des Angeklagten ſei an
genommen daß er geglaubt unter den obwaltenden Umſtänden
würde ihm der Freiherr von Bodenhauſen die Genehmigung
zur Verfolgung des Faſans gegeben haben Demnach ſei auch
fragliche Uebertretung nicht erwieſen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 31 Mai

Der in der Saale Ztg Nr 249 abgedruckte Aufruf des
hieſigen Haus und Grundbeſitzer Vereins erſcheint weder in
formeller noch in materieller Hinſicht glücklich gewählt Sein
diktatoriſcher Ton nach dem Rezepte sie volo sic jubeo iſt nicht
geeignet eine Verbindung mit dem qu Verein als Miether
ſeiner Grundſtücke beſonders empfehlenswerth erſcheinen zu
laſſen Denn das kann doch der Verein ſelbſt wohl kaum
ernſtlich glauben daß der Anſpruch auf die Leiſtung eines an
gemeſſenen Beitrags von ſeiten des Miethers für das von ihm
verbrauchte Waſſer gemäß der neuen Gebührenordnung auf
einer einfachen Forderung des Rechts beruhe Womit iſt
denn dieſer Rechtsanſpruch begründet Daß jeder anſtändige
Miether aber ſich der Forderung des Beitrags in Höhe von
2 Proz des Miethswerthes ſeiner Wohnung aus Billigkeits
rückſichten ſügen wird dürfte wohl ſelbſtverſtändlich ſein
Wie ſich der Verein aber es denkt daß auf die beſtehenden
Miethsverhältniſſe in denen eine Vereinbarung über die
jetzt erſt aufgetauchte Waſſergebührenpflicht des Vermiethers mit
deſſen Mielher gar nicht exiſtirt ein beſonderes Abkommen zu
geſchnitten werden ſoll alſo wie die zu Recht beſtehenden
Miethsverhältniſſe im Sinne und im Jntereſſe der Hausbeſitzer
des Vereins als einſeitiger Vertrags Partner umgemodelt werden
ſollen ſchließt eine ſtarke Zumuthung in ſich und iſt in der That
unerfindlich Dahin wird ſich ein auf dem Rechtsboden
ſtehender Vermiether doch kaum wohl verſteigen können
Gegenüber der angerufenen Solidarität in der angedeuteten
Stellungnahme des Vereins werden ſich die einſichtigen Mit
glieder deſſelben wohl auch noch überlegen ob ſie Grund und
Ausſicht haben beſtehende Rechtsver hältniſſe einſeitig
mit Erfolg anzutaſten und ſich vergegenwärtigen daß nicht blos

r ſondern auch den Miethern das Kündigungsrecht
zuſteht

Der Aufruf erſcheint mir gerade hinſichtlich deſſen was er
wohl erſtreben wollte verfehlt und ſchadet dadurch nicht blos
der Sache an ſich ſondern auch dem Verein ſelber indem dieſer
ſich mit den anßerhalb des Vereins ſtehenden Hausbeſitzern
welche der hier in Rede ſtehenden Sache eine richtigere
egt sung zollen in einen nicht gerade vortheilhaften Gegenſatz
tellt

Beſſer alſo der Aufruf wäre ganz unterblieben indem ſchon
der Magiſtrat in ſeiner Bekanntmachung vom 22 Mai d J
nicht blos ſachliche ſondern auch für jeden vernünftigen Miether
acceptable und in der Billigkeit begründete Direktiven ge
geben hat

Ein Miether
S in H Es iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen daß wir bei

Mittheilung der Gewinnliſten der preußiſchen Klaſſenlotterie
regelmäßig auch Tabellen mittheilen über den Betrag welcher
en einzelnen Gewinnern nach Abzug der vom Staat zurück

behaltenen 15,8 Proz verbleibt Die Ausrechnung der Summe

die man im Falle eines Gewinnes bekommt iſt auf
Art eine frappirend leichte und einfache Man mültiplizirt den

folgende

Gewinn mit 2 die dann gewonnene Zahl abermals mit 2 u
letzteres Produkt wiederum mit 2 Dann ſetzt man dieſe
drei Zahlen der Reihe nach unter einander indem man die
folgende innere eine Stelle nach links weiter rückt und addirt
ſie in dieſer Stellung Wenn man dann bei der ſo gewonnenen
Summe die letzten drei Stellen durch ein Dezimalkomma trennt
hat man den Gewinn nach Abzug der 15,8 g Die Sache
iſt in der Praxis viel einfacher als es nach dieſer Darſtellung
ſcheinen könnte Nehmen wir als Beiſpiel 1500 Dann ergiebt
ſich folgendes Exempel

3000 x 21500 X 2
6000 X 3

12000
1263,000

Alſo 1263 Mark bekommt man bei einem Gewinn von 1500 M
ausbezahlt Die Sache beruht auf ſogar mathematiſcher Grund
lage Nennen wir den Gewinn C Dann bekommt man nach Ab

o X I18,8 15,8zug von 15,8 Proz O 2 o 1 o
C X 0,842 Wenn man alſo den Gewinn mit 0,842 multiplizirt
ergiebt ſich der Gewinn nach Abzug von 15,8 Proz Die oben
angegebene Art und Weiſe iſt aber nichts anderes als eine ſolche
Multiplikation mit 0,842

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 1 Juni

Aufgeboten Der Kaufmann Rudolf Waitzmann und Hedwig
Engelmann Graſeweg 17 und Bergſtr Der Handarbeiter
Hermann Chriſtian und Selma Schmidt Bäckerſtr Der
Maurer und Maſchinenführer Bruno Ulrich und Bertha Blume
Merſeburg und Roßleben a U

Eheſchließnungen Der Rittergutsbeſitzer Walther Conze und
Marie Braune Pijanowice und Magdeburgerſtr 67 Der
Königl Landmeſſer und techniſche Eiſenbahn Sekretär Wilhelm
Siebert und Jda Müller Sternſtr 8 und Leipzigerſtr 9

Geboren Dem verſtorbenen Fenſterputzer Robert Eiling
ein Auguſt Karl Robert Beeſenerſtr Dem Viktualien
händler Wilhelm Kindermann ein Hans Willy Kurt Kleiner
Sandberg Dem Schuhmacher Richard Döſchner eine
Lina Wuchererſtr 29 Dem Handarbeiter Auguſt Schmidt
ein Kurt Richard Hochſtr Dem Bahnarbeiter KarlMoſer eine Klara Martha Emmy Schillerſtr 26 Dem
Rechtsanwalt Kurt Riemer ein Klaus Gerhard Blumen
ſtraße 15 Dem Schloſſer Paul Hoffmann ein Willy Richard
Max Bahnhofſtr Dem Tiſchler Joſef Lehnert eine
Klara Antonie Leſſingſtr 26 Dem Bildhauer Oskar Giesler
eine Auguſte Helene Emilie Schwetſchkeſtr 22 Dem Brief
träger Heinrich Gebhardt eine Helene Wilhelmine Leſſing
ſtraße 28 Dem Maſchiniſten Richard Schwarzkopf ein
Erich Bruno Rudolf Halberſtädterſtr 6 Dem Maler Auguſt
Jänichen ein S gris Blumenthalſtr

Geſtorben Des Schneidermeiſter Otto Belger todtgeb
Gr Märkerſtr 18 Des Former Otto Kupfernagel S Walther

1 J Schwetſchkeſtr 16 Des Hilfsbremſer Otto Raſch S
Hermann 2 Woch Liebenauerſtr 12 Die Wittwe Barbara
Kratz geb Martin 65 J Domplatz Die Wittwe Roſine

2

Herbſt geb Kolbe 65 J Götheſtr II Des Handarbeiter
Max Stierwald S Otto 11 Mon Saalberg 15 Des
Maurer Friedrich Reichmeiſter T Marie 1 Woche Geiſtſtr 54
Der Privatmann Ernſt Rieſe 62 J Alter Markt 34 Des
Keſſelſchmied Karl Bechſtedt S Willy 4 Mon Charlotten
ſtraße 16 Margarethe Happach 38 J Diakoniſſenhaus Des
Schäfer Karl Freiberg todtgeb Kgl Entb Jnſtitut

Staudesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 29 Mai bis 1 Juni 1897

Aufgeboten Der Bäcker P F W Lindemann und A B Berlin Giebichen
ſtein und Trotha

Geboren Dem Stadtbahn Wagenführer K O Vooſt ein Oskar Walter
Adolfſtr Dem Fabrikarbeiter F C Müller eine T Agnes Käthe Kleine

Breitenſtr 14 Dem Maurer C F Klinkmann eine Marie Bertha Auguſt
ſtraße Dem Handarbeiter W F A Lange eine Wilhelmine Frieda
Gr Brunnenſtr Dem Buchdrucker E O Böttcher ein Chriſtoph Wil

helm Oswald Otto Auguſtſtr 53 Dem Fabrikarbeiter E F Mücke ein
Ernſt Friedrich Auguſtſtr 46 Ein unehel S Schmelzerſtr 35

Geſiorben Des Droſchkenbeſitzer O Gottſchall S Hermann 3 J Ziethen
ſtiaße 33 Des Former R A Tiemann S Richard Alfred 3 J Triftſtr 374a
Des Maurer C F E Weimann S Friedrich Aibert 5 J Buroſtr 20 Die
Poſtſchaffner Wittwe Amalie Schultze geb Fritzſche 65 J Advokatenſtr 90
Des Eiſendreher F R F Beireis S Franz Kurt 5 M Klausbergſtr Des
Fabrikarbeiter W K E Schaaf T Martha Milda 11 M Hoheſtr Eine
unehel T Gr Brunnenſtr

Kirchliche Anzeigen
St Ulrich Freitag vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und

Abendmahlsfeier Diak Heintke

Meteorologiſche Station zu Halle

I Juni J Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,3 754,7Thermometer Celſins 20,1 18 7Rel Feuchtigleit 81 87Winde NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 1 Juni 25,8 C
Minimum in der Nacht vom 1 Juni zum 2 Juni 13 ,7 o
Niederſchläge am 2 Jnnt 7 Uhr morgens 0,0 mnm

Waſſerwärme der Saale am 2 Juni mitgetheilt vom Florabade 16 17

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnerstag den 3 Juni
Die Unterſchiede im Luftdruck haben ſich noch mehr aus

geglichen das Tiefdruckgebiet befand ſich über x
dem Biscayiſchen Buſen es iſt mithin die Fortdauer des ruhigen
trockenen und warmen Wetters wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 1 Juni
8 Uhr morgens

udrichtunStationen Barom 8 Wurſt Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur O

Memnel 761 O 2 bedeckt 18Swinemünde 761 N 2 Regen 13pameunrg 61 HSO 2 wolkenlos 19Vortum 763 O 2 wolkenlos 20aunover 763 O 2 wolkenlos 19Meriin 763 NNO 3 beiter 19Breslan 763 NW 1 wolkig 16VBamderg 764 NO 1 wolkenlos 21München 763 O 3 wolkenlos 15e 761 N 2 heiter 18Prag 763 N 1 heiter 17Trie n 760 ſtill wolkig 24Petersdurg 769 HOSO 1 wolki 22aparanda 770 S 2 wolkenlos 20tockholm 767 NO 2 heiter 20Kopenhagen 764 NNO 1 dedeckt 16Aberdeen 767 ONO 2 heiter 13c SSO 4 wolkig 42Pario 759 SSO 2 Regen 19

7
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Abgang der Eiſenbahnzüge
4 V 45 V P 15 V fährt nur Sonn unde 753 V 8 3 B 950 V D 2 Ba3 R 11 27 V S 3 B4 10 N R

N S 3 39 N B 20 N bis Merſeburgr u ab ffährt bis Köſen 11 28 Ab D 2 Bd
v x ſfährt dis Erfurt

Bern 358 V S 3 B 427 V D 2 Ba 00 V
e

13 ma 546 821 Ab 8 18 880 Ab inSinerfeld u i Fgen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Ba7 12 30 b e
Leipzig 25 57 V P 433 V 543 V 732 R 47 V

g T Ba m 10228 F 1041 V 8 13 a
s v 143 N 400 N 517 S I mae 842 921 II idebu 400 W P 11 V 10 5 V P 11 18 Ve N P 28 N P 53 N F 14 Ab

J 3 Bd 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Ba 12 22 Ab Pfährt bis Köthen

lebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V ſ fährt bise ehonen nur Werktags 12 V fährt nur Feſt
tagsſ 14 V P 11 V S 3 Bd 12 Mitt fährt bis Eisleben 30 N fährt nur Sonn und Feſttags bis Eisleben
220 N P 57 N D 2 2 N P 10 40 Ab S 3 B11 31 v B

Aſchersleben Löhne 53 V R 57 V p1142 V P 33 3 B 27 N r e 1030 erv bis vaberſbt

SorauGuben 30 p S u lin Görlitz J Z in Breslau22,N in Wien 932 N P 11 34 V B 55 NS 3 P in Görlitz 12 K Breslau 47 in Wien 40 V
23 N B 11 20 Ab fährt bis Torgau

r bis Benkendorf 50 V 50 V ſfährtbis ctkentorff 00 N fährt bis Dölau 90 N
fährt bis Döslau 30 N

ar Steckner

alle a d S
empfiehlt

Kragen
in nur besten und feinsten Qualitäten

Bherhemciem
Umiformhem alen

Fröbel scher
Laurentinsſtraße 7 Aufnahme neuer Zöglinge

Ankunft der Eiſenbahnzüge
v V S 3 R von München über t r38 V ſkommt von Merſeburg 42urt 92 V S 3 R 56 V F n r

S 11 N P 26 N S 3 B 19 AbR von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Ba4
kommt von Apolda nur Sonn und Feſttags 12 12 Ab P

59 V 45 V P 38 V R ſtommt von Bitter
55 V D 2 Bd 10 16 V P 1044 S 3S 3 Bd 7 N B 53 N D 2 B4 26 N P13 P 4 Ab R 11 14 Ab 1124 Ab D 2 B

47 V P 639 V P 72 V P 46 VW V 11 15 V 8 3 R 17 N P 27 N
B 318 N P 428 N 30 N 75 8 13 a
Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab Bd 10 42 Ab
Rd 12 11 Ab Pſagdeling 45 V P 40 V J r von Köthen x
Bad 10 5 V P 10 39 V 3 Rad 29 Np Ton N S 3 Ba 7 Ab P 912 b 7

Bad1

uſen Kaſfel Fio ben 45 V P 20 V S 3 B

54 B 22 re D e r23 R P 32 Ab 4 Ab S 1 z 4 Ab W r undFeſttags von Eisleben 10 20 Ab S a nur Sonn
und Feſttags

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von d D10 12 V B 12 414 N r 11 N P 32 N S
8 Ab P 11 58 Ab B
SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Auſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab B 3Anſchluß von Breslau Wien

Heitſtedt 30 V kommt von e 42 V 12 32 N
von Benke edorf 40 N 06 N kommt von Dölau

50 N 04 N von u 10 40 Ab ſkommt von Dvlaun
eNebenverdienſt

i n

ö

S

S 2

8

1 T

e

Artr

92 er 2

s S

v

wird nachgewieſen
durchaus ehrenh aller Sperr möglich

Offerten unter
M r 5707 an Rud Mosse Halle s

Jedermann gern nunentgeltliche

beſchwerden Schmerzen Verdaunngsſtörung Appetitmangel c

worden bin
F Koch Königl Förſter aPömbſen Poſt Nieheim Weſtfalen

S Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Auskunft über meine ehemaligen Magen

und theile
mit wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

Gute ſtarke Kleereiter

S vorherige Beſtellung
S Preiſen ar

Hugo Schütze Alsleben a/S

complett efere jedes Quantum gegen
zu bill ligſten

Nenes birk Vertikow Kleider uKüchenſchränke Tiſche Stühle billigzu verkaufen Knballerüraße 12

Kutſchwagen

e et gut enitzig billig zu verken Str 23
ars eiſernerGarten Pavillon

ſechseckig preiswerth zu verkaufen8 Delitz er Str 23
Teitſpindeldrehbänke

neu beſter Conſtr zum Kraftbetrieb
1000mm Drehlänge 175mm Spitzenhöhe

1500 II 200 7

S
S

e

Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen
Ilaarwuchwes

Aus zratiſchen Pigieer dargeſtett Sringt derſelbe ſeit Jahren

ei ſchwachem Haar dasachsthum beſeitigt Ausfalleun und Krankheiten des Haares und

Ziehung 10 bis 13 Juli d J
50 000 Mark

Meer Domdan Geld Toſſerie

H a uptgewinnPreis de

t unSeht d atteHanptgewinn event 250 900 M mindeſtens aber 152 000 M tLooſe gange a 15,10 halbe a 7 70 e be 90 M

Otto a Suchandinng

rer
der

Bibliothek der Gelammt itkeratur
Die ſoeben ausgegebene Serie enthält

Schleiermacher
Der chriſtliche Glanbe Mit Begleitwort von Sup Prof D Förſter

Zwei Theile in einem Bande
Geheftet 3 in Leinenband 3,25 in Originalband 4 M

Bnulwer
Rienzi der letzte der Tribunen

in Leinenband 2g in Hriginalband 3,50 M

Schiller
Der Geiſterſeher

Geheftet 25 l Leinenband Geheftet 1,75

Looſes 3,30 Mark exel Porto und Liſte

II eseler Geld Lotterie

ſofort preiswerth abzugeben

Off unter O 1618 d die Exp d Ztg
Geſucht leihweiſe

Kaiserbüste
Franz Josef

S Gef Off unter F b 6053 beför
S dert Rud Mosse Halle

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31

II Breiteſtraſßze 33
Speiſen werden verabreicht von

1 bis 1 Uhr täglichange Portion zu 5 Pfennig
albeDie Verwaltung der Volksküchen

Marken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Fladere 5 bei Herrn Dingler
Geiſtſtraße 42 und in der Kaffee

alle J am Leipziger Thurm
Volksküche 2 Breiteſtraße iſt an
Sonntagen und kirchlichen Feier
tagen geſchloſſen

Garten n Blumen
ſpritzen in verſchiedenen Größen

ine Bierhähnezinnte
Biermarken

Kellunernummern
Löffel in prima Neuſilber

Meſgx und Gabeln
Tiſchglocken

Kaffeebretter in jedem Metall
rer a u dgl m empfiehlt

a4ssengier
Barfüßerſtraße 9Altes Meta ine mit in Zahlung

Pernſtein
Schnelltrocken Hellack
mit Farbe für Fußböden über Nacht
trocknend nicht nachklebend boden
ſatzfrei à Pfund 5 Pfg empfiehlt

A Steinbach
Adler Drogerie, Königſtraße
Farben und Tacke

Garantirt reinen doppelt gekochten
Leinölfirniß

Fußbod exſgrbe mit Firniß
à Pfd 3Fußbodenfarbe Nit Bernſteinlack

à Pfd 60 Pfg
Unſeren allgemein beliebten

Salonlack in Büchſen
S in einer Nacht trocknend

halten beſtens empfohlen r
Pritsch Schmidt Co

Lack und Firniſß Fabrik
Jnh O KnaiserDrogenhandlung Schmeerſtraße 13

SchaufenſterScheibe
Spiegelglas

groß 16 zu 198 ſofort billig zu ver
kaufen Landsberger Str 68
Weinhaudlung u Weinstuben

von

Carl Traeger e
Geiſtſtr 23 Fernſpr 693

Täglich
frilche Erdbeerbowle

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſte er nhard Borgäs

Domplatz 10
Morgen Donnerstag
Schla Ate feſt

Stö clci
Männer Sutn verein

o Die gemeinſamen Turn
Uebungen der Mitglieder

u Jugendturner finden
r Dienstag und Freitag

Abend von 8 10 Uhr
S in der Turnhalle Char

lottenſtraße 15 ſtattDonnerstag Abend von 8 10 Uhr
Turnen der Alte Herren Riege

Anmeldungen werden entgegen
gen in der Turnhalle und vonen Herren Civil Ingenieur Schreiber
Hedwigſtr 12 Schneidermſtr HädickeA d Univerſität 2 Photograph Gerber
Alter Markt 1 u d LöfflerFrancke ſche Stiftungen

Gahbelsberger scher Stenographen Verein

Donnerstag 8 Uhr Abends Figuns
im Restaurant Petzol

Charlottenſtraße 19

Handw Bildungs Verein
Die Sänger werden erſucht Donners

tag den 3 Juni Abends 8 Uhr am

XXXIII Kunstausstellung
des Kunst vereins zu Halle a S

im Saale der Volksschule Neue Promenade 18
vom 23 Mai bis 30 Juni 10 6 Uhr

wöchentlich Wechsel der Gemälcdke
Eintritt 50 Pfg Mittwoeh Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr 25 Pfg

Mitglieder frei

bekannten S Sammelor l zu er
ſcheinen r Vorſtand

Vollſtändige Verzeichniſſe der Bibliothek in allen Buchhandlungen
und vom Verlag Otto Hendel in Halle g S

III

Bad s SWerzereng
M Nr 5

en enes Haar wieder hervor befördert
chuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch

as Präparat iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An
andeng erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkung

Lerven ſo daß nervöſe Kop reren meiſt bald ſchwinden
Preis pro Fl
Halle a S

auf
Zahl rei Atteſte über günſtige rfolge liegen vor

Mk Wilh Weber Beſitzer des Centralhotels

Hotel und Pension

Kalte Speiſen Gute
Beſuchern öſens beſtens empfohlen

lichster PunkHergigigterZenkt Wjldemann
im Harz

Höhenkurort 500 Meter über dem Meeresspiegel

III IIIBesitzer Georg Engelhardt
Grosses Restaurant

Sobel KöesenHämmerling s Garten
Conditorei und OCaté

Angenehmer Aufenthalt große Veranden Vorzügl Conditoreiwaaxen
iere higalität Selbſtgebaute Landweine Allen

Bahnstation
Direkte Billets

ſ Die am 1 Fulſ er

Sernbare ſie 11

f àlligen
Coupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 Junf er ab anunserer Kasse in Berlin und an den
bekannten Zahlstellen eingelöst ar
Pommersche Hyp Aetien Bank

Die am 1 Juli er fälligenCoupons unſerer Pfandbriefe wer
den bereits vom 15 Juni er ab
an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz
und Berlin ſowie an m lichen
wer Zahlſtellen eüt ſch

3Mecklenburg Strelitz ſ
Hypothekenbank

Dr med II Körner
verreist

von Freitag den 4 bis inolMittwoch den 9 Juni
Akelierfür künſtl Zahnerſatz

lombirungen pesn Gold Zahn
veratizuen zu ſol n Sprechſtund en G An d Uni
5 Uhr verſität 3 pfrüher bei Prof Dr MHollaender

Herrenkleider
reinigt chemiſch ſauber Reparaturen
Wenden Aenderungen Aufbügeln
wird n und billigſt ausgeführt
Ang Berger rl Sandberg 18 H I

zum Leihamt beſorgt mitPfänder größter Verſchwiegenheit

Frau Berger Kl Sandberg 18 Hof I
Getr Herrenkl ,Ueberz Fracks Schuhw
a Gold u Silb t ſtets tiofmann Steinw 4

Drehrollen Corſcien
ieferPrätorius Wo litzer Str 103

Geheilt

werden offene Beinſchäden Krampf
ader Geſchwüre und Haut Kranuk
heiten ohne Berufsſtörung nach lang
jähriger Erfahrung von

O J H Schütt Halle a/SGermarſtr 7
NB Amtlich beglaubigte Proſpekte

W zur

elegant und billigſtPut7 Emma Guth

Streiberſtr 6früher bei Vr Leissner
Lager ſämmtlicher Putzartikel

Zur Vermittelung von guten
Hypotheken Beleihung von
Grundstücken Feuer undLebensversicherungen hält
sich bestens empfohlen

Friedrich Albrecht
Bank Kaulenverg I

ſwaven eedeegoamwwiait Bad Kösen

Vorber f Obertertig Gymn u Realſch
Geſ Aufenth Proſp d Dr Gehrke Vorſt

Operngnucker
Ferurohre Leſegläſer Reißzeuge 2c
empfiehlt zu billigſten Preiſen

H Zeidier Wittwe
Zenkerſtraße 7

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Ungel Apolneke
empfiehlt

B a
r

Die glückliche Geburt eines Töch
terchens zeigen hocherfreut an

Reinhard Schumann und Frau
ges SHalle a den 31 Mai 1897Statt ſeber Ferner Meldnung

Jn ne We Schleſien entſchlief
ſanft am 30 Mai unſer lieber Vater

Herr Fr Thiele
im 76 Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen
Dr Johannes Thiele

Profeſſor an der Univerſität München
Todes Anzeige

Statt beſonderer Meldung
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief

nach langen Leiden unſere liebe MutterSchweſter Schwieger und Großmutter

Frau Emilie Heutlchel
geb Veſterim 77 Lebensjahre Dies zeigen mit

der Bitte um ſtilles Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 1 Juni 1897

Beerdigung Freitag Vormittag 11 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes

Unſere geliebte Mutter und Groß
Marie Heck geb Tuhr

iſt heute Abend ſanft entſchlafen
Halle a/S St Petersburg

den S r gindie trauernden Kinder
und Großkinder

Vieſe Nacht entſchlief ſanft nach
längerem Krankenlager unſer lieber
kleiner Kurt nach vollendetem erſten

BeP Mämmerling Die trauernde Familie Schönlehen



Weseler Geld Lott
Haupt und Sehlussziehung

vom 23 bis 29 Juni 1897
Grösster Gewinn ist im gonstigsten Falle Mark

Eine WViertel Million
Zu Planpreisen empfiehlt und versendet

Ganze Original Loose à Mark 15,40
Halbe Original Loose à

Porto und Gegsinnliste 30 Pf einschreiben 20 Pf extra
das mit dem General Debit der Loose betraute Bankh

Carl HeinteBerlin Unter den Linden
Loos Bestellungen erbitte durch Einzahlung des Betrages auf Postanweisung baldiget da Loose kurz

vor Ziehung allzu oft vergriffen werden

n h

W Geesterreicceh
Herren Artiſcel Geschcift Poststr 910

Oravatten Wäsche Hüte Schirme Stöcke ete ete
zu den billigsten Preisen

1d Gewinne ohne jeden Abzug
1 Främie von 150 000 150 000 H

2erie
s S 1 Gew à 100 000 100 000

S 1 à 75000 75000t 1 à 50 000 650 D
S 1 a 25000 26000
a 1 à 20000 20000s 2 a 15000 30000
ar 3 u à 10 000 30 000

4 5000 20000 95
0 S 10 3000 300007 5120 m 2000 40000

u

e An ns

1070000 H14074 i
Jnunwaawwanea e

und Theatergläſer
von 10 Mark an

Krimmſtecher extra charf
von 15 Mark an

Marinegläſer veee
von 20 Mark an

empfiehlt in größter Auswahl k
Carl sSchneicker

Optiſches Juſtitut
20 Große Ulrichſtraße 20

Fnarmnorü ües ſchwarz weiß
Gartens gamet goldgelb
Beetsteine

empfiehlt

Hugo Messing Georgſtr 3

I

Nur echt mit dieser Schutz Marke

eAlleinig berechtigte Fabrikanten

M BENGER SönNE
Gr

Depöis in allen grösseren Sitsdtet

Deitsche Schreibfedern
aus der Fabrik von

KlIo00ss G Bothfelch
viliglie Pezugsquelle

für Reiſeartikel
Handkoffer

5 10 Mark
Faltenkoffer /2 10 12 bis 20 Mark

Baedekertaſchen
auf dem Rücken zu tragen und zum Umhängen

n 1 184 3 4 6 bis /2 Mark
D DamenUmhängetäſchchen

e n
Reiſetaſchen

braun Rindleder oder Bockſaffian
unter Garantie für Ialtharkeit

2 3 4 2 6 7 8 10 bis 30 Mark
je nach Größe und Ausſtattung

Reiſe Receſſaires
Trinkflaſchen Trinkbecher

Plaidriemen
Unſere braunen Segeltuchkoffer und Taſchen welche ſich durch

en und nurſauberſte Arbeit und Eleganz auszeichnen ſind eigene Sa
bei uns zu haben

Fahrräder und Nähmalchinen
See gute bewährte Fabri

ate kauft man am
beſten und billigſten
unter GarantieUnterricht gratis S

bei 2 8F E Dauer G
Mechaniker

Nähmaschinen u Fahrräder Handlang ReparaturwerkstattGeiſtſtr 16 neben der Adker Apotheke

Apelt s zeröstete Haſſes
à Pfund 200 180 160 140 126 100 Pfg

ſehr empfehlenswerth

beſte Sattlerarbeit in
Drell und braun Segeltuch 2 3 4

Brausse Go in Iſerlohn
Unübertroffen Den beſten engliſchen ebenbürtig Zu beziehen

durch die Schreibwagrenbandlungen

FIBRIK IANDWVRTESCRAFTT MAsC RM

f 2AMMERMANN o
ACT GES HALIE 8AALE

e

S

Specialität ſeit 30 Jahren Drällmaschinen
Neueſtes Patent Drillmaſchine Manlensis im Berglande wie jn der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wechſelräder
einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillnaſchine am Markte

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen
Pferderechen Henwender Lokomobilen u Dampfädresch MaschinenKleedreschmaschinen electriſch betriebene PHüge

Kataloge umſonſt und poſtfrei

17

7 e

72

Bester Ragreifen
COMIEMTAL CAkOuTCHOuC V guTTAPERCHA CO HANNoVEn

Faconlaternen,

Jluninalions

P trableiter
e deren Neuanlagen

Fonoſſe Jase Hraturen sowie Prüfungen
Moeeelle e tährt aus Hallesche5 n Telegraphenbau An

stalt von r
Carl Berger Gottesackerstrasse 16

Zu Waſſerfahrten
und Sommer Fellen

halte mein großes Lager in
Zug Vallon

gedeln

Lämpchen

Tand
und

Waſſer

Feuerwerk
beſtens

empfohlen d

Albän Hentze
24 Schmeerſtraße 24

ine ganz vorzügliche Peder
ist die

Hervorragende Anthologien
gediegene Geſchenklitteratur

Neuere deutſche Tyrik
Ausgemählt und mit einer litterar
hiſtoriſchen Finlehſing verſehen von

Carl Bufſe
In Leinenband mit Rothſchn 2

in eleg Geſchenkband 3 M

Ueuer Poetiſcher Hansſchat

Hochdeutſche Gedichte
vom Beginn der Romantik bis
auf unſere Tage Syſtematiſch
geordn Auswahl aus den Quellen

von
G Emil Barthel

In Leinenb mit Rothſchn 4,25
in Originalband 5 M

Von beiden fern
des Atlantir

Eine eugliſch amerikan Anthologie
won James Thomſon bis zur

Gegenwart Herausgegeben von
Wilhelmine Prinzhorn

In Leinenband 2 M
in eleg Originalb m Goldſchn 3,50

W Aus der Bibliothek der
Geſamt Litteratur

Halle S Otto Hendel Verlag

S trocknend

Mineralfarben
trocken und angerteben

v Lack Fienios Siccatif
Seisen Vroncen Jinoet

ete

Adler Drogerig Halle a

A Steinbach Kovigstrasss 14

Plüſchgarnitur Seidengarnitur

Paucelſophas
76 lüſchdivan20 ophasLehnſtü le

Bettſtellen
mit Feder und Roßhaarmatratzen
alle Sorten Möbel vollſtändige

Zimmer verkauft reell und preis
erib R Zeppel

Geiſtſtraße Nr 21
echaniſcheScurdced ine Auſent

Kninftzer Alter Markt 2
empfiehlt ſich zur billigen ſchnellen

n ſoliden un von allenchu

i v ra o

v

s

eparat Agnes werk wird
tte und billig angefertigt Tadel
oſes Sitzen garantirt iele An
erkennungsſchreiben r

Altdeutſche Vriefmarken

2 427 hu un eran Exped g Ztg erbeten
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